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1. Beilage zu No. 54 des Kreis: und Anzeige⸗Blattes 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1900. 


III. Hinſichtlich der übrigen Beſtimmungen ſind Perſonenfahrſtühle, einſchließlich derjenigen Laſten⸗ 
fahrſtühle, auf denen Führer mitfahren dürfen, innerhalb zwei Jahren nach dem Inkrafttreten dieſer Verordnung 
mit den Vorſchriften derſelben in Uebereinſtimmung zu bringen und werden zu dieſem Zweck in den erſten drei 
Monaten nach Ablauf der zweijahrigen Friſt einer Nevifion unterzogen, ſofern ſie nicht bereits früher unter 
Ueberwachung ſtanden und ſich in Uebereinſtimmung mit den Vorſchriften befinden. 

IV. Für Laſtenfahrſtühle gilt das im Abſatz III vorſtehend Geſagte mit der Maßgabe, daß die 
Beſtimmungen unter § 21 II auf beſtehende, mit den Vorſchriften nicht übereinſtimmende Fahrſtühle erſt dann 
Anwendung finden, wenn am Fahrſtuhl oder deſſen baulichen Anlagen weſentliche Aenderungen vorgenommen 
werden, oder wenn der Fahrſtuhl erneuert wird. 

V. Aufzüge, welche bei Inkrafttreten dieſer Verordnung bereits im Betrieb waren, bedürfen vor der 
Abnahme nicht der Ausfertigung von Zeichnungen und Beſchreibungen. Die Abnahme⸗Beſcheinigung iſt jedoch 
aufzubewahren und erforderlichen Falls ein Reviſionsbuch zu beſchaffen. 

VI. Die erſte Abnahme der Bremsfahrſtühle in Mahlmühlen kann innerhalb einer Friſt von drei 
Jahren vorgenommen werden. 

VII. Die höheren Verwaltungsbehörden ſind befugt, die vorſtehenden Friſten auf Antrag zu ver⸗ 
längern, auch von der Durchführung einzelner Beſtimmungen dieſer Verordnung bei beſtehenden, ſowie bei 
neu herzuſtellenden Anlagen Abſtand zu nehmen. 

VIII. Bei Aufzügen, welche für Bauten und andere nur vorübergehend benutzte Anlagen im Betrieb 
geſetzt werden, iſt die Polizeibehörde befugt, von der Erfüllung der Beſtimmungen, außer den im 8 6 ange⸗ 
gebenen, ganz oder theilweiſe abzuſehen. 


Titel VIII. 
Strafen. 
§ 35. Uebertretungen dieſer Verordnung werden, wenn nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen eine 
härtere Strafe verwirkt wird, mit einer Geldſtrafe bis zum Betrage von 60 Mk, beſtraft. 
Danzig, den 20. April 1900. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


aufzukleben 
5 und 5 
zu kaſſiren. 
Beſcheinigung 
über 
die techniſche Unterſuchung der maſchinellen Anlage eines Aufzuges 
(Tahrſtuhles.) 
(Abnahme⸗ Prüfung) 
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D er zie fl A 
RE a ER, erbaut wurde und mit der laufenden Fabriknummer 
verſehen iſt, wurde heute gemäß 8 dee eit he é 


über die Einrichtung und den Betrieb von Aufzügen (Fahrſtühlen) einer techniſchen Unterſuchung (Abnahme⸗Prüfung) 
hinſichtlich ſeiner maſchinellen Anlage unterzogen. 

Dieſe Prüfung wurde ausgeführt auf Grund der von dem unterzeichneten Sachverſtändigen 
du Sera geprüften und beſcheinigten Zeichnungen, Beſchreibungen und Berechnungen. 

Hierbei wurde feſtgeſtellt, daß die Ausführung mit dieſen Unterlagen in allen Punkten übereinſtimmt 
und der Aufzug hinſichtlich der maſchinellen Einrichtung der Polizei⸗Verordnung vom 
ET entipricht. 

Der Inbetriebnahme ſtehen, ſofern auch die bautechniſche Abnahme ftattgefunden hat, Bedenken 
nicht entgegen. 


Vorbemerkung: In dem folgenden Vordruck iſt Nichtzutreffendes zu durchſtreichen, 
Boſchreibung einer Aufzuganlage. 
Der mitunterzeichnete Unternehmer (Name Wohnort) 


Der Aufzug ſoll zur Beförderung von 
Perſonen, 
Laſten mit, Perſonenbegleitung, 
Laſten 
dienen und beſitzt eine Tragfähigkeit von PS der: ER Perſonen (ein: 


kleiner 
ſchließlich des Führers) der Schachtquerſchnitt des Aufzugs iſt 


größer 
Der Betrieb des Aufzugs erfolgt 
durch Hand, 
unmittelbar — mittelbar hydrauliſch, durch eine Windevorrichtung, welche unmittelbar — 
mittelbar Don seiner LE ; I ARE OAERNE N BE: Gere 


gleich 0,7 qm. 


Hinſichtlich der Beſtimmungen der Polizei⸗Verordnung über die Einrichtung und den 
Betrieb von Aufzügen werden nachſtehende Angaben gemacht: 


1. Der Fahrſchacht. Der Aufzug iſt — im Freien — an der Außerfront — in einem von maſſiven 
Wänden umgebenen Treppenhauſe — Lichthofe — im Innern eines Gebäudes (zur Ver⸗ 
bindung getrennter Geſchoſſe, zweier Geſchoſſe, übereinanderliegender Galerien, mehrerer 
Kellergeſchoſſe) angelegt, 

Die Fahrbahn iſt — in ihrer ganzen Ausdehnung durch maſſive Wände (durch 
dichte Wände aus unverbrennlichem Material, durch Drahtgewebe von em Maſchen⸗ 
eite!!! Geſcho ß durch eine Umwehrung aus nicht brennbarem 


6 m ²˙. ²˙ R 


Material (Drahtgeflecht vonn em Maſchenweite, Weubleh ............ ) bis auf 

Peer: m Höhe vom Fußboden, im Uebrigen durch — Thüren — feuerfichere Thüren — 
r (ſonſtige Abſchlußvorrichtungen 
e ee | von der Umgebung abgeſchloſſen. 

2. Fangvorrichtung. Der Aufzug iſt mit einer zuverläſſigen Fangvorrichtung verſehen, welche beim 
(Senkbremſe.) Bruch — bei der Verlängerung — des — eines der — Tragorgaen in 


Thätigkeit tritt. 

Der Aufzug iſt — außerdem — mit einer zuverläſſigen Senkbremſe verſehen, welche 
unmittelbar am Fahrkorb angebracht iſt. 

Eine Fangvorrichtung oder Senkbremſe iſt an dem Aufzuge nicht angebracht, da 


Device (Bee itte, unterſtützt wird — nicht betreten 
werden kann. 


J. Seile, Ketten und Der Fahrkorb wird unmittelbar durtrkc hh unterſtützt. Die Ver⸗ 
dergleichen. bindung zwiſchen dem Stempel und der Plattform erfolgt derartig, daß letztere De 
e eee Gegengewicht... ... . . . nicht abgehoben werden kann. 
Der Fahrkorb hängt an (Zahl) S er . eee ee iir 8 
welche durch (Art der Verbindungn/ )))) mit dem Fahrkorb verbunden ſind 
Der rechneriſche Nachweis der erforderten Sicherheit der Tragorgane wird durch 
Nachſtehendes erbracht: 
4, Thüren und Thür: u Thüren bezw. deren Verſchlüſſe entſprechen den Beſtimmungen des § 13 I/II 
verſchlüſſe, — 5 13 I/II — 8 21 I — 8 21 III. 

Ä Steuerung, Die Steuerung liegt innerhalb — außerhalb — des Fahrkorbes und iſt ſo ein⸗ 
gerichtet, daß der Fahrkorb in ſeinen Endſtellungen — ſelbſtthätig — durch eine Hub⸗ 
begrenzung — durch eine — durch zwei von einander unabhängige — Vorrichtungen zum 
Stillſtand gebracht wird. 

. Der Fahrkorb. (Für Perſonenaufzüge) Der Fahrkorb iſt auf ... Seiten und oben von geſchloſſenen 
Wänden — durch Drahtgitter von em Maſchenweite — umgeben und beſitzt (Zahl) 
n — keine beſondere — Zugangsthür. Die Schachtwände ſind auf de. Zugangs⸗ 
ſeite. . glatt und nicht mehr als ) em vom Fahrkorb entfernt. 

(Für Laſtenaufzüge.) Das Herausfallen des Ladeguts aus dem Fahrkorb wird 
Fadureh Ferbindertd a,,, —T. 

Gegengewichte. Der Fahrkorb beſitzt (Zahl) — keine — Gegengewichte d.. elbe. 
lieg... — innerhalb — außerhalb — des Fahrſchachtes ee eee 
geführt. Das Verlaſſen der Führung... wird am oberen Ende dadurch verhindert, daß 


, y re am unteren Ende dadurch verhindert, daß 
Die Einfriedigung be... Gegengewicht. .. erfolgt durch die Umwehrung des Fahrſchachtes 
, d y 
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8. Sonſtige Siche⸗ Der Aufzug iſt mit — einer Signal vorrichtung vom Fahrkorb aus — außerhalb des 
rungen. Fahrkorbs — mit einer Vorrichtung, welche das Sinken der Fahrbühne nach Ausrückung 

der Steuerung verhindert — mit einer Schutzvorrichtung gegen Hängeſeil — mit einer 

Zeigervorrichtung — verſehen. Andere vorſtehend nicht aufgeführte Sicherungen: 


9. Geſchwindigkeit des Der Fahrkorb kann durch die Antriebvorrichtungen eine höchſte Geſchwindigkeit von 
Fahrkorbs. . . . m in der Sekunde erreichen und wird dieſelbe durch folgende Einrichtung gewähr⸗ 
leitet n ee ee 


10. Fahrſtuhlſchild. Der Aufzug iſt an jeder Ladeöffnung mit einem Schild verſehen, das in deutlich 
esbafer Scheit ig ende ezine ee 7 


11. Bedienung und Die Bedienung des Fahrſtuhls wird — einem — (Zahl) beſonderen Führer 
Aufſicht des Fahr⸗ ..... übertragen — erfolgt von beſtimmten nicht wechſelnden Perſonen des Betriebes 

ſtuhls (nur für Per⸗ — des Hausſtandes — unter verantwortlicher Aufſichꝶnh . 
ſonen) oder Laſ ten r... er 0 
aufzüge mit Perſonen Vm l ii. I 2 BE arg 1oR. EN} + 
begeitung gausz; der: a n „% n 
füllen. Der Beſitzer des Aufzugs. Der Verfertiger des Aufzugs. 


Unteriehrihtenan. nee are I ER FE en 2 N | 


Befähigungsnachweis. 


Alm helltihen Tage aft der:: :; N N 
geboren ann REES r BTT gemäß §... der Polizei⸗Verordnung 
über die Einrichtung und den Betrieb von Aufzügen (Fahrſtühlen) vom von dem unterzeichneten Sach⸗ 
verſtändigen einer Prüfung unterzogen worden, durch welche der Nachweis geliefert wurde, daß der 


ET e befähigt iſt, den Zufzug Fabrſtuhy des piii der Fabrik 
nummer zu führen. 


BE eee e demgemäß hierdurch die Erlaubniß ertheilt, dieſen Fahrſtuhl zu führen, 
ſobald er die im s der angegebenen Verordnung vorgeſchriebene ſchriftliche Erklärung abgegeben hat. 


Der Sachverſtändige. 
2. Beilage. 


